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St. ©alien. Beilage 3U 2Tr. 3 8er Scfyujetjet ^rauetv«Heilung. ''i- >nuat isgo.

|>errn 3.-S8. in 35L Unfere veine Stußbutter ftet)t
fo f)orf) im s$rei3, baß fie bon imferem SKittelftanbe unb
ben arbeitenben fflaffen jit ffodiattrnfen nur in fet)t be*

fdjräiiftem äftaße SSermenbimg finbcn fattn. Setoeté ßie*
für finb bie im Raubet borfommenben ©urrogate, mit
benen bie ©efunbbeitétommiffionen ißrer fcßlecßten 93c*

fcßaffenfyetf megen fcßon Mugft auf bent $rtecj3fiiße ftetjen.
2ln gutem fÇett mirb überall mcfjr até gebart, tualjrenb*
beut ber Slufbau be£ menfcßltcßen Störperä bocf) etn flûte §

9Jiaß bon 3ett berlangt. ferner if* nîe^1' ermiefen,
baß ber ©enuß unierer btMjcr ^ur 93ermcnbung Ö^ont*
menen tfjierifdjen fÇettc (fogar aucf) ber reinen, fußen

Snttcr) bieten Wenfcfjen fortgefebte 9Jîagenbefcbmerben

berurjad)t. 9Kuß nun nirf)t bie ©infüßrutiö etneê eßemtfeb

reinen Sflan^enfette^, beffen ©enuß bie fcßltmmen SStr*

hingen bc§ DßierfetteS niept naeß fid) jießt, fo baß audß

bie Stranfen oßne «acßtßeile gut gefettete ©ßetfen unb
Sacfmert genießen fönnen, bon aßen Serftänbtgen unb

uueigennüpig Deitfenben auf's Sebßaftefte begrüßt rnerben?

3ßr Sorunßeil gegen ben gefunbßeitlicpen Silben ber

©ocoSnußbutter büvften tooßl bie ©uteeßten ber ©{^ial*
är^te Dr. fj. ^neießen, silnftalt für 5»agen= unb Darm*
leibenbe, Wbclbab bei 3üricß, unb Dr. med. Saßmaun,
DreSben, am beften miberlegen. Der ©rftere^feßreibt:
„Die ©ocoSnußbuttcr ber sperren SJliißer & ©ößne in
ßttaimßeim ßabe id) in meinem eßemtfeß mebi^tttifdjen £a6o*
ratorium einer cßemifcßeit 9lnalßfe unterworfen unb l)at
fid) bas Präparat als beinahe toafferfrei unb g ä n 51 i d)

frei bon ©ciuren ermiefen. Septereu HmfianbeS tnegen ßabe

id) bie (£ocoriuißbutter auSfcß ließ ließ 5U1* Subereitung
ber ©peifcu in meinen 9(nftalten für 90tagenfran!e in
3ürid) unb auf Sßibelbab in ^Inmenbung gebrad)t unb
oerorbne fie aßen meinen ßRagenpatienten, bie an über*
reießer ©äurebilbung leiben, inbem biefe Sutter a (lein
bon ißnen gut bertragen toirb" u. f. W.

Dr. Saßntamt fagt: „Sor ber Sußbutter, wie bor
jebem tßierifcßen Grefte, bie ©ocoSnußbutter bie ab*

folute cßemifd)e 9teinßeit borauS, melcße fie ^u beut leieß*
teft berbaulicßett $ett mad)t. Die Srettfäitren nämlid),
melcpe ben tßierifcßen fetten anpaften unb fid) befon*
bers beim Sraten entroicfeln, finb gefunbßeitsfcßäbiicß.
Der feßatfe, ^um Ruften ret^enbe ©erueß, ber fid) fo oft
in ®ücpen beim Sraten bemerfbar mad)t, ^eigt bie @nt*

midlung fliicptiger gettfäuren an. Sefonber§ in Sad*
merfen finb biefe ftettföuren eingefd)loffen unb finb oft
bie Urfadje ber ©cpmetberbaulidpfeit ober richtiger ©dpäb*
liepteit beè gettgebadenen, ba bie gettfäuren ein §inbemiß
für bie Serbauung merben unb ©äurebilbung, ©ubbremten
k. berantaffen. ©elbft üb ermäßig fette, mit Socoê*
nußbutter bereitete ©peifen finb bagegen auf*
fallenb leid)t oerbaulid)" 2c. Diefe ar^tïi^en ©ut*
adptett paben fid) aticp an.pribatem Orte bielfadj bemäprt.
$u biefeu „Slnberen" gepöreu auep mir unb baper rüprt
unfere marme ©mpfeplnng beê 9lrtiïel£. — gür freunb*
liepe Seantmortung einer geftellteu îvrage unfern beften
Danf!

|>d)tteegfödid)en. Spvem Söunfcpe foß gerne eut*
fprocpeu merben. ©ine freunblicpe Sitte biefer 9trt geßört
niemals inyê Stegifter ber Anmaßung, ©obalb ba§ ge*
münfepte SDÎaterial bei unê eingept, merben mir bie lieber*
mittlung mit Sergnügen beforgen.

öerrn in 3$. <$ür ^pre freitnblidpe Sluêïunft
unfern beften Dan!!

<Ä. 38. 9îicpt Sebeuuattn erträgt ben ©enuß
bon Sicnenponig. Sielen mad)t er mepr ober meniger
TOagenfcpmer^en unb ©rbreepen. Da S^olt9 anmenben
àu moßen, märe im pö^ften ©rabe unflug. @ineê fdpidt
fid) nidjt für 2(ße.

grau Jba £• in 3** ®on fa^männifdper Seite mirb
uuä mitgetpeilt, baß au3 guter Qualität pergefteflte gifj-
püte, fofern ba^ 511 ätibernbe ©tüd groß genug ift, ba«

Umänberu ganj mopl lopnen. SWiéfirt fei es, menu ber
j üon ben 4>aamabeln fepr ^erftoepen fei, meil bie 5er-
j ftoepenen ©teßen gerne reißen.

3»- Der ©rtrag ber bon ber piefigen ©efeßfepaft
„Donnerftagia" gefammelten abgeftcmpelten Sriefmarfen
mirb jur StHeibung armer SÈinber oermenbet. gprern

; S?unf^e !amen mir mit Sergnügen entgegen.

3Sauetßfäm<pitt im §<ffatten. gn Stitw, mo bie
1

Stimmung afliiberafl eine niebergebriidte unb entmntpigte
I ift, foßte man — menn nidpt bte 9îotp e§ erforbert —

bon folgenfepmeren ©nifeplüffen fid) nid)t überrumpeln
laßen. Die 9ieue fönnte fpäter nacpfolgeu unb nur feiten
mad)t ba3 9Jenegcfüpl ©efd)epene^ mieber ungefepepen.
SBarten ©ie roenigftenè big ber Drnd auf bem ©emütpe
gemiepen ift. 9Kit ber befferen gapreê^cit unb mit ber
mieberïeprenben Äraft löst fiep auep ntand)eS bun!le
9{ätpfel freunbüd) auf.

3* in 38. 2Bir merben niept ermangeln, baS

betreffenbe Äapitet 511 gelegener 3eit 5U befprecpeit.

CO Die bereprte Seferin, bie fo freunblicp mar, grage
1270 burd) 3u^n^ung e^nev nmedbienlicpcu Srofdpüve 511

bcantroorten, ift gebeten, uns gefl. ipre genaue Slbreffe
3u fenben. Seften Dan! ^um Sorauê!

.105. Slß^u flug ift nid)t gcfuub. §aben Sie bie
SJaprpeit biefeS SBorteS noep niemals au fiep felbft er*
fapren? 923er einen mopltpuenben Serfepr liebt, bermeibet
ben Umgang mit ben Überlingen ÎRenfcpen, pinter beren
Shorten man ftetS eine gafle fuepeu muß, menu mau niept
51t ©cpaben fommen miß.

grl. in i£. Opne fortgefepte, pra!ti)d)e Hebung
beS rafd) ©elernteu ift feine gacptüd)tigfeit benlbar. Das
^albmiffen unb ^>alb!önnen erzeugt aber in ber 9îegel
©inbilbung. 2öir unferfeitS mürben gpnen 511 einer
richtigen, georbneten Sepre ratpen, menn ©ie nad)pcr etmaS
©rfprießliepes leiften moßen.

3)ie f)itmoriftifd)c Slber ^ilft über mmicbe
Srf)tt)ierigfeit glücflid) tjinroeg, mo ber Strübiinuige ju
unterliegen bro^t.

%. Sbre Srage rnn^ brieflich erlebigt merbcir.
SÖßoUen ©ie un§ beliebige Slbreffe Ijiefiic einjenben.

ftrau %hetrefc Wufrilftcn bon
haarmatraben finbet mn beften erft in ber befferen
jeit ftatt. Ilm mieber fetjün unb luftig p merben, fotlten
bie IRoffhaare gut gemafdjen unb, an ber ©onne au§=

gebreitet, getroetnet merben.

Hausfrau in "35. ©efrfjliffene unb triftaügläfer
reinigt man in Gaffer, -kicrin gute ^otpfrtje gefönt
mürbe. ®in 3ufa}3 oon ^od)folj üerftärft bie äBirfnng.
®iefes Hßugmaffer mu^ bor bem ©ebreiudie burch glie|=
.papier filtrirt merben.

SBrcdjen ber ©etbe
unb ©pecïigmerben ïommt bom Kharipren (®rfchmeren
ber fyarbe).

JUd/te veiH0efäPl»tp
berfenbet ftüc!= unb metermeife, porto» nnb ^oKfrei
an ^ribate ba§ ©eibenmaarenhanS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz).
9ftuftev umflcï)cnb franfo. 879—3

©cgen ©tippe (Snflwcnja) bilben Dr. J. J.
Hohl's Feotorlnen ein borjiigltdjeê üinberungS»
mittel. Siehe ^nfevat. (H32Q) [29

Influenza.
Mit einer staunenswerthen Geschwindigkeit hat

sich diese eigentümliche Krankheitserscheinung Bahn
durch Europa gebrochen und wüthet im gegenwärtigen
Momente auch in der Schweiz, wo in gewissen Städten
nicht eine Familie davon verschont geblieben. Es ist
schwierig zu sagen, auf welche Art und Weise die
Krankheit am besten zu bekämpfen ist; die bis jetzt
aufgestellten ärztlichen Gutachten haben sich darüber
noch nicht bestimmt ausgesprochen. Dass gewisse,
bereits existirende Heilmittel einzelne Effekte der
Krankheit, wenn auch nicht vollständig aufheben, so
doch bedeutend abschwächen und so dem Kranken
während der Schmerzensperiode wenigstens eine
erfreuliche Linderung gewähren, ist klar, und so dürfte
auch die unseres Wissens schon seit 30 Jahren in der
Schweiz gegen Husten, Brustschmerzen etc. etc.
angewandte :

Pâte Pectorale von J. Klaus,
die ohne lärmende Reklame ein überall gebrauchtes,
populäres Hausmittel geworden ist, bei der
gegenwärtigen Krankheitsperiode durch ihre therapeutischen
Wirkungen berufen sein, bedeutende Dienste zu
erweisen, und machen wir hiemit mit Vergnügen auf
dieses ausgezeichnete Produkt aufmerksam. dessen

grosse Qualitäten allgemein anerkannt sind, was die
vielen Atteste beweisen, die sich auf dem Prospektus
befinden, der wie die Pate selbst in allen Apotheken
zu haben ist. (H 6040 J) ' [1050

?lit eblc ßljnjlenljetjett!
@itt greifet- 2Pitbidjter, melcfjer, obroolit fd)on in ben

80er Satiren ftel;enb, immer nod) fepr fdjöite liieber fompo»
nirt, münfdjt bie bon ipm fruper erfepienenen jmei», brei»
unb bierftimmigeu Sieber p berfenben, um bie neu fompo»
nirten im ©elbftberlage perauêgeben p ïdiinen. @r offerirt
fie baper p billigerem greife, nnb ^war alle 70 Sieber
für ftr. I. 40 (ober fdjön gebunbeu für 2. —) franfo
tn'3 £>au§ gefatibt. [41

Sep glaube nun feine fÇeplbitte ju tpun, menn icp

mid) an alle l. ßpriftenperpn meube, bem greifen 2Pn*
biepter, ber, nebenbei gefagt, fepon biel ^ur Jpebung be&

5Bolfêgefange§ beigetragen uitb auep biel an Üircpen*©e=
fangen gearbeitet pat, feinen lepten SBunfcf) p erfüllen
unb ipnt bie §erau3gäbe p ermöglichen. $a§ fleine
Opfer mirb gemifj punbertfadpen ©egen bringen, benn eê

finb roirflicp pervliepe, erpebcnbe Sieber, bon ergreifenber
Sßttfung, maê ber llnterpidinete felPft erfapren pat. Sie
fiitb ipiu barum auep fo lieb geroorben, baf; er fie um
feinen ?ßrei§ mepr entbepren möcpte. Sebe» einzelne Sieb

ift ©o!be§ rncrtp unb fommt nun, burdf ben $rucf ber»

biflfättigt, jebc^ nur auf 2 fRappen gu ftepen. finb
alterbing» feine ßporiile, fonberu muntere, lebpaftere Sie»

ber, aber alle bon bitrcpaug cpriftlicpetn ©inn unb ©eift
getragen, mefepe in ben SRorgen» unb Slbenbanbacpten, tn ben
©dpulen unb im Greife ber gamilie, att ©outt» unb fÇeft»

tagen, mie auep maprenb ber 3lrbeit, unb gmar ein», groet»
unb meprftimmig gefungen merben fünnen. ©ie eignen
fiep fepr gut gn ©efepenfen unb merben at§ foldpe gemife
überall millfotumen fein, ißrofpefte unb SnpaltSbergeid)»
niffe feubet gerne franfo gn unb bittet um gaplreicpett
Sufprucp |)ocpa(ptungêbol(ft

M. lllaiuferfefirer, in âuifefjïnpi.

(i'oinjilctc iaprgSngr 1888 unit 1889
bev ^ratt<?rt=^etfung"

in fcfjönem (Êinbanb mit Stlberbruef à 3fr. 7.

iïjirtiUiim bfr „Siljnifijer |rttueit=|tg."

In ein Lingeriegeschäft
der französischen Schweiz wird eine junge
Tochter gesucht, die Lust hätte, dieWeiss-
näherei und zugleich die französische
Sprache zu erlernen. — Pensionspreis:
Fr. 1 per Tag. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Man wende sich gefl. an
Madame Barbier, maitresse Lingère,
Neuehätel. [40

Für Schneiderinnen.
Gesucht nach Lugano von .nächstem

März bis Ende Juni eine in der feinen
Damenschneiderei geübte Arbeiterin.
Vergütung sämmtlicher Reisespesen.

Gefl. Offerten unter Chiffre M D 44
befördert die Expedition d. Bl. [44

Stelle-Gesuch.
61) Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie wünscht Stelle als
Zimmermädchen oder in eine kleinere
Haushaltung für Alles. Eintritt könnte sofort
geschehen. — Gefl. Offerten sub Chiffre
K 61 befördert die Expedition d. Bl.

Ein junges, tüchtiges Mädchen, der
deutschen und französischen Sprache

in Wort und Schrift mächtig, wünscht
für sofort eine Stelle in einem Laden,
als Stütze der Hausfrau oder zu kleinern
Kindern (Zürich ausgeschlossen). [65

Gefl. Offerten mit Bedingungen unter
Chiffre J H 65 an die Expedition d. Bl.

Eine
alleinstehende, gebildete Dame

fände ein freundliches Heim bei
einer jungen Waise in der Umgebung

Zürichs. (0 F 4363) [38
Gefällige Offerten erbeten unter Chiffre

0 F 4363 an Orell Füssli, Annoncen, Zürich.

67] Eine f. h. Töchterschulen gepr. mus.

(Mcptl625/1B) Lehrerin,
22 Jahre, Nordd. 3 Jahre a. einer Stelle,
sucht zum April in feinem Hause d. frz.
Schweiz Stellung. — Gefl. Offerten sub
J V 6377 befördert Rudolf Mosse, Berlin 8. ff.

Eine Tochter,
welche den Modenberuf bei einer ersten
Modistin erlernt und während einer Saison
als Assujettie gearbeitet hat, sucht zur
weitern Ausbildung eine passende Stelle.

Gefl. Offerten unter Chiffre J K S 42
befördert die Expedition d. Bl. [42

Influenza!
Aus Russland, dem Lande, in welchem bekanntlich die Influenza zuerst

aufgetreten und in welchem sie noch heute herrscht, schreibt Herr B. von Lozinski
in Lödz-Wölczanska Nr. 751 unterm 26. Dezember alten Styls:

„Zweimal packte mich die Influenza und zweimal hat mich der Ankcr-Paln-
Expeller vor ihr gerettet und kann ich nicht umhin, Sie von den mir geleisteten
vorzüglichen Diensten Ihres Pain-Expellers in Kenntniss zu setzen. Ich bitte,
dies zu veröffentlichen, damit die Welt die Plage los wird/

Der echte Anker-Paln-Expeller, als Einreibung angewandt, ist bekanntlich
das wirksamste Mittel bei Erkältungen aller Art. Preis Fr. 1 und 2, je nach

Grösse ; vorräthig in den meisten Apotheken. [66
F. Ad. Richter & Cie., Ölten.

Stelle-Gesuch.
35] Eine 20-jährige Tochter (Zürcherin)
wünscht auf kommende Saison Stelle bei
einer tüchtigen Damen8chneiderin. Kost
und Logis im Hause erwünscht.

Gefl. Offerten sub Chiffre R 35 befördert

die Expedition dieses Blattes.

• ^U1 Führung und Mithülfe
"ILoIiDIH • in ein Privathaus an Stelle
der Hausfrau (Wittwe) eine tüchtige,
brave, erfahrene Person, die schon in
ähnlichen Stellen gedient.

Offerten nebst Empfehlungen und
Bedingungen befördert unter Chiffre U S 62
die Expedition dieses Blattes. [62

Das Handsti«kereig«schäft

Sonderegger - Tanner in Herisan
empfiehlt sich bestens für das Besticken
von Ansstenersachen, Leintüchern,
Kissenanzügen, Servietten, Nastüchern.

Eine reiche Auswahl der geschmackvollsten

Zeichnungen steht zu Diensten.
Auf Wunsch werden Zeichnungen mit
darauf bemerkten Preisen in's Haus
gesandt. Pünktliche und prompte Ausführung.

Billigste Preise. (M6925Z) [885

S,. Gall-Nà Beilage zu Nr. 3 der Schweizer Lrauen-Ieitung. n», Januar ,89'r

Herrn K. Z.-ZS. in ZS. Unsere reine Kuhbutter steht
so hoch im Preis, daß sie von unserem Mittelstande und
den arbeitenden Klassen zu Kochzwecken nur in sehr
beschränktem Maße Verwendung finden kann. Beweis hie-
sür sind die im Handel vorkommenden Surrogate, mit
denen die Gesundheitökommissionen ihrer schlechten
Beschaffenheit wegen schon längst auf dem Kriegsfuße stehen.

An gutem Fett wird überall mehr als gespart, währenddem

der Aufbau des menschlichen Körpers doch em gutes
Maß von Fett verlangt. Ferner ist mehr als erwiesen,

daß der Genuß unserer bisher zur Verwendung gekommenen

thierischen Fette (sogar auch der reinen, süßen

Butter) vielen Menschen fortgesetzte Magenbeschwerden
verursacht. Muß nun nicht die Einführung eines chemisch

reinen Pflanzenfettes, dessen Genuß die schlimmen
Wirkungen des Thierfettes nicht nach sich zieht, so daß auch

die Kranken ohne Nachtheile gut gefettete Speisen und
Backwerk genießen können, von allen Verständigen und

uneigennützig Denkenden auf's Lebhafteste begrüßt werden?

Ihr Borun'heil gegen den gesundheitlichen Nutzen der

Eocosnußbutter dürften wohl die Gutachten der Spezial-
ärzte Dr. F. Jneichen, Anstalt für Magen- und
Darmleidende, Nidelbad bei Zürich, und Dr. med. Lahmaun,
Dresden, am besten widerlegen. Der Erstere^schreibt:
„Die Coeosnußbutter der Herren Müller k Söhne in
Mannheim habe ich in meinem chemisch medizinischen
Laboratorium einer chemischen Analyse unterworfen und hat
sich das Präparat als beinahe wasserfrei und gänzlich
frei von Säuren erwiesen. Letzteren Umstandes wegen habe
ich die Eoco-nußbutter ausschließlich zur Zubereitung
der Speisen in meinen Anstalten für Magenkranke in
Zürich und auf Nidelbad in Anwendung gebracht und
verordne sie allen meinen Magenpatienten, die an
überreicher Säurebildung leiden, indem diese Butter allein
von ihnen gut vertragen wird" u. s. w.

Dr. Lcihmann sagt: „Vor der Kuhbntter, wie vor
jedem thierischen Fette, hat die Coeosnußbutter die
absolute chemische Reinheit voraus, welche sie zu dem leich-
test verdaulichen Fett macht. Die Fettsäuren nämlich,
welche den thierischen Fetten anhaften und sich besonders

beim Braten entwickeln, sind gesundheitsschädlich.
Der scharfe, zum Husten reizende Geruch, der sich so oft
in Küchen beim Braten bemerkbar macht, zeigt die
Entwicklung flüchtiger Fettsäuren an. Besonders in
Backwerken sind diese Fettsäuren eingeschlossen und sind oft
die Ursache der Schwerverdaulichst oder richtiger Schädlichkeit

des Fettgebackenen, da die Fettsäuren ein Hinderniß
für die Verdauung werden und Säurebildung, Sodbrennen
.'c. veranlassen. Selbst üb ermäßig fette, mit
Coeosnußbutter bereitete Speisen sind dagegen
auffallend leicht verdaulich" zc. Diese ärztlichen
Gutachten haben sich auch an.privatem Orte vielfach bewährt.
Zu diesen „Anderen" gehören auch wir und daher rührt
unsere warme Empfehlung des Artikels. — Für freundliche

Beantwortung einer gestellten Frage unsern besten
Dank!

Schneeglöckchen. Ihrem Wunsche soll gerne
entsprochen werden. Eine freundliche Bitte dieser Art gehört
niemals in's Register der Anmaßung. Sobald das
gewünschte Material bei uns eingeht, werden wir die Ueber-
mittlung mit Vergnügen besorgen.

Herrn A.-L. in U. Für Ihre freundliche Auskunft
unsern besten Dank!

A. A. A. Nicht Jedennann erträgt den Genuß
von Bienenhonig. Vielen macht er mehr oder weniger
Magenschmerzen und Erbrechen. Da Zwang anwenden
zu wollen, wäre im höchsten Grade unklug. Eines schickt
sich nicht für Alle.

Frau Ada «L« in Zt. Bon fachmännischer Seite wird
uns mitgetheilt, daß aus guter Qualität hergestellte Filzhüte,

sofern das zu ändernde Stück groß genug ist, das
Umändern ganz wohl lohnen. Riskirt sei es, wenn der

j Hut von den Haarnadeln sehr zerstochen sei, weil die zer-
î stochenen Stellen gerne reißen.

W. K. Der Ertrag der von der hiesigen Gesellschaft

„Donnerstagia" gesammelten abgestempelten Briefmarken
wird zur BBleidung armer Kinder verwendet. Ihrem
Wunsche kamen wir mit Vergnügen entgegen.

Mauervkâmchen im Schatten. In Zeiten, wo die
î

Stimmung allüberall eine niedergedrückte und entmuthigte
î ist, sollte man — wenn nicht die Noth es erfordert —

von folgenschweren Entschlüssen sich nicht überrumpeln
lassen. Die Reue könnte später nachfolgen und nur selten
macht das Reuegesuhl Geschehenes wieder ungeschehen.
Warten Sie wenigstens bis der Druck auf dem Gemüthe
gewichen ist. Mit der besseren Jahreszeit und mit der
wiederkehrenden Kraft löst sich auch manches dunkle
Räthsel freundlich auf.

I» B'H- in U. Wir werden nicht ermangeln, das
betreffende Kapitel zu gelegener Zeit zu besprechen.

Die verehrte Leserin, die so freundlich war, Frage
l270 durch Zusendung einer zweckdienlichen Broschüre zu
beantworten, ist gebeten, uns gest. ihre genaue Adresse

zu senden. Besten Dank zum Voraus!
195. Allzu klug ist nicht gesund. Haben Sie die

Wahrheit dieses Wortes noch niemals an sich selbst
erfahren? Wer einen wohlthuenden Verkehr liebt, der meidet
den Umgang mit den überklugen Menschen, hinter deren
Worten man stets eine Falle suchen muß, wenn man nicht
zu Schaden kommen will.

Frl. H. I. in H. Ohne fortgesetzte, praktische Uebung
des rasch Gelernten ist keine Fachtüchtigkeit denkbar. Das
Halbwissen und Halbkönnen erzeugt aber in der Regel
Einbildung. Wir unserseits würden Ihnen zu einer
richtigen, geordneten Lehre rathen, wenn Sie nachher etwas
Ersprießliches leisten wollen.

W. N- Die humoristische Ader hilft über manche
Schwierigkeit glücklich hinweg, wo der Trübsinnige zu
unterliegen droht.

K. A, H. Ihre Frage muß brieflich erledigt werden.
Wollen Sie uns beliebige Adresse hiefür einsenden.

Frau HHerese 'Uf. in W. Das Aufrüsten von
Roßhaarmatratzen findet am besten erst in der besseren Jahreszeit

statt. Um wieder schön und luftig zu werden, sollten
die Roßhaare gut gewaschen und, an der Sonne
ausgebreitet, getrocknet werden.

Kausfrau in W. Geschlissene und Kristallgläser
reinigt man in Wasser, Äiorin gute Holzasche gekocht
wurde. Ein Zusatz von Kochsalz verstärkt die Wirkung.
Dieses Putzwasser muß vor dem Gebrauche durch
Fließpapier filtrirt werden.

Das Brechen der Seide
und Speckigwerden kommt vom Chargiren (Erschweren
der Farbe).

Aechte veingefärvte Seidenstoffe
versendet stück- und meterweise, Porto- und zollfrei
an Private das Seidenwaarenhaus

käoii Lrieà ü 0° in Illriok
Muster umgehend franko. 879—3

Gegen Grippe (Influenza) bilde» Dr. 5.
Hokl's Vsotorlao» ein vorzügliches Linderungsmittel.

Siehe Inserat. (N32H) f29

Nit einer staunenswertben Descbwindigkeit bat
sicb diese eigentbümlicbe Krankbeitserscbeinung öabn
dureb Europa gebroeben und wütbet im gegenwärtigen
Nomente ancb in der sebweÌ2, wo in gewissen städten
niebt eine Familie davon verscbont geblieben. Es ist
sebwierig 2U sagen, auk belebe àt und Weise die
Krankbeit am besten 2U bekämpfen ist; die bis jet2t
aufgestellten äratlieben Dutacbten baben siel» darüber
noeb niebt bestimmt ausgesprochen. Dass gewisse,
bereits existirende Heilmittel einzelne Etkekte der
Krankbeit, nenn aueb niebt v ollständig ankbeben, so
doeb bedeutend absobwäeben und so dem Kranken
wäbrend der Lebmerxensperiode wenigstens eine
erfreuliche Minderung gewähren, ist klar, und so dürfte
auch die unseres Bissens schon seit 39 dabren in der
scbwei2 gegen Dusten, Brustschmerzen etc. etc. an-
gewandte:

?âts ?oetora.1s von 5. Klaus,
die ohne lärmende Reklame ein überall gebrauchtes,
populäres Hausmittel geworden ist, bei der gegen-
wältigen Krankheitsperiode durch ihre therapeutischen
Wirkungen berufen sein, bedeutende Dienste 2u er-
weisen, und macben wir biemit mit Vergnügen ant'
dieses ausgezeichnete Brodukt aufmerksam. dessen

grosse (Qualitäten allgemein anerkannt sind, was die
vielen Atteste beweisen, die sieb auf dem Brospektus
betinden, der wie die Bäte selbst in allen ^potbeken
2U baben ist. (B 6949 d) ' s1959

An edle Christenherzen!
Ein greiser Tondichter, welcher, obwohl schon in den

80er Jahren stehend, immer noch sehr schöne Lieder kompo-
nirt, wünscht die von ihm früher erschienenen zwei-, drei-
und vierstimmigen Lieder zu versenden, um die neu kompo-
nirten im Selbstverläge herausgeben zu können. Er offerirt
sie daher zu billigerem Preise, und zwar alle 70 Lieder
für Fr. l. 4V (oder schön gebunden für Fr. S. —) franko
in's Haus gesandt. f41

Ich glaube nun keine Fehlbitte zu thun, wenn ich

mich an alle l. Christenherzen wende, dem greisen
Tondichter, der, nebenbei gesagt, schon viel zur Hebung des
Volksgesanges beigetragen und auch viel an Kirchen-Gesängen

gearbeitet hat, seinen letzten Wunsch zu erfüllen
und ihm die Herausgabe zu ermöglichen. Das kleine
Opfer wird gewiß hundertfachen Segen bringen, denn es
sind wirklich herrliche, erhebende Lieder, von ergreifender
Wirkung, was der Unterzeichnete selbst erfahren hat. Sie
sind ihm darum auch so lieb geworden, daß er sie um
keinen Preis mehr entbehren möchte. Jedes einzelne Lied
ist Goldes werth und kommt nun, durch den Druck
vervielfältigt, jedes nur auf 2 Rappen zu stehen. Es sind
allerdings keine Choräle, sondern muntere, lebhaftere Lieder,

aber alle von durchaus christlichem Sinn und Geist
getragen, welche in den Morgen- und Abendandachten, in den
Schulen und im Kreise der Familie, an Sonn- und
Festtagen, wie auch während der Arbeit, und zwar ein-, zwei-
und mehrstimmig gesungen werden können. Sie eignen
sich sehr gut zu Geschenken und werden als solche gewiß
überall willkommen sein. Prospekte und Inhaltsverzeichnisse

sendet gerne franko zu und bittet um zahlreichen
Zuspruch Hochachtungsvollst

M. Baechtold, Maiàlàer, tit âiìilelfiiìgen.

Empiété JaWilgt l888 und t88î»
bev „Schweizer Ircruen-Ieitung"

in schönen: Einband mit öilberdruck à. Fr. 7.

Addition der „Schweizer Frauen-Itg."

Ill à BnMMWelM
der tranxösiseben sebweix wird eine junge
ll'ocbter gesucbt, die Dust batte, die àiss»
väbsrs! und 2ugleieb die kranxösisebe
spraebe 2u erlernen. — Densionspreis:
Er. 1 per '1'ag. Dute Zeugnisse stoben
xu Diensten. Nan wende sieb gell. an
Nadame Larmier, maitresse längere,
«sonokàtvl. ^49

Làsiàsràsn.
Desucbt nacb Dugano von näcbstem

Närx bis Ende duni eine in der komsu
vawHQSàoiâsrsl geübte Arbeiterin. Ver-
gütung sämmtlieber Reisespesen.

Dei!. Dtkerten unter Dbitkre ll L 44 be-
fördert die Expedition d. Ll. ^44

stelle Resncb.
61 j Eine junge 4'ocbter aus acbtbarer
Eamilie wünsebt stelle als
znàâOkvQ oder in eine kleinere Baus-
baltung für ^lles. Eintritt könnte sofort
gesebeben. — Dell. Dtferten sub Dbiffre
K 61 befördert die Expedition d. BI.

V^in ftinZes, tüebtiZes Nädeben, der
i ^ deutseben und franxösisebizn Lpraebe

in Wort und LebriR mäebtiZ, wünsebt
für sofort eine Ltelle in einein Daden,
als Ltütxe der Bausfrau oder xu kleinern
Kindern (Aürieb ausKescblossen). ^65

Dell. Dllerten mit BedinZunZen unter
Obillre d B 65 an die Expedition d. Rl.

H^ine alleinstebende, gebildete Dame
1-4 fände ein freundliebes Beim bei
R ^ einer junZen ^Vaise in der lImZe-

bunS Aüriobs. (D K 4363) W
DefälliZe Dtkerten erbeten unter Dbill're

0 4362 an tZrollànouosu, Mriob.

67^ Bine f. b. löcbtersebulen Z6pr. MUS.

(»-MB/i») Debreriv,
22 dabre, Kordd. 3 .labre a. einer stelle,
snoblt 2um ^.pril in feinem Bause d. t'rs.
sebweÌ2 stellunK'. — Dell. Dtkerten sub
d V 6377 befördert kllâolk Ilosss, Lsrllu 8. V.

eins
welebe den Alodvnderuk bei einer ersten
Nodistin erlernt und wäbrsnd einer saison
als Assujettie ZearbeiBt bat, suobt xur
weitern Ausbildung eine passende stelle.

Dell. Dtferten unter Dbitkre d K L 42
befördert die Expedition d. B1. >42

^US Russland, dem Dande, in welebem bekanntlieb die Intluenaa 2uerst auf-
getreten und in welcbem sie noeb beute berrsebt, sebreibt Berr B. von Do2inski
in Dodx-Wölexanska Kr. 751 unterm 26. Ve2ember alten stzds:

„Zweimal packte miek die Inlluen2a und 2weiinal bat mieb der
KxpsIIor vor ibr gerettet und kann ieb nickt umbin, sie von den mir geleisteten
vor2üglieben Diensten Ibres Rain-Bxpellers in Kevntniss 2U set2en. lob bltts,
àiss 2U vsrökksutUobsv, damit die Welt die Rlage los wird.-

Der sobts als Einreibung angewandt, ist bekannt-
lieb das wirksamste Nittel bei Erkältungen aller àt. Breis Er. 1 und 2, je naob
Drösse; vorrätbig in den meisten ^Vpotbeken. ^66

f. kiollter Se Ois., Niton.

8telIe-Ln8uok.
35j Eine L9-jäkrige l'oobter (^üreberin)
wünsebt auf kommende saison stelle bei
einer tücbtigen Damousobuslàsà. Kost
und Dogis im Bause erwünscbt.

Dell. Dikerten sub Dbitkre R 26 betör-
dcrt die Expedition dieses Blattes.

« ^ur Kübrung und Nitbülte
« in ein Brivatbaus an stelle

der Bauskrau (Wittwe) eine tüobtige,
brave, erkakrene Berson, die sebon in
äbnlieben stellen gedient.

Dtkerten nebst Empkeblungen und Le-
dingungen befördert unter Dbitkre V L 62
die Expedition dieses Blattes. ^62

dtlü stsàiàeiWiMft
8aàM-àr ill stàll
emplleblt sieb bestens kür das övstlvbvu
von àsstouvrsavàvll, lEvinwoboru, Xlls-
ssuallsvgsu, Sorviottou, Naswobvru.

Eine reicbe T^uswabl der gescbmaek-
vollsten ^eiebnungen stebt 2U Diensten,
^uk Wunseb werden Aeicbnungen mit
darauf bemerkten Breisen in's Baus ge-
sandt. Bünktliebe und prompte àstûb-
rung. Billigste Breise. (N6925^) s885



8d|hict|rr Jfraurn-Jcihiug — Blätter für den I|ätt*lhf{?it first*

VJnA Ta^Wai* welche die Lehrzeit
EflllU I "vII ICI 9 bei einer Modistin
durchgemacht, Bucht Anstellung in dieser
Branche. Eintritt sofort oder auch später.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [32

Eine junge, wohlerzogene Tochter,
welche zwei Jahre Lehrzeit
genossen und ein halbes Jahr

Ausbildung, wünscht bei einer guten, tüchtigen

Daniensclineiderin eine Stelle, sei
es in einer Stadt oder in einer grössern
Ortschaft. Eintritt nach Belieben.

Gefl. Offerten sub Chiffre M 30 befördert

die Expedition dieses Blattes. [30

Gesucht: Ein einfaches, braves
und intelligentes

jüngeres Mädchen, welches einer
bessern Küche selbständig
vorstehen kann und die Hausgeschäfte
gründlich versteht,bei gutemLohn.
Gute Zeugnisse unerlässlich.

Offerten sub Chiffre Sch 33 an
die Expedition d. Bl. [SB

ItAAAftAAftAaaaqnnnnnf *# wirwvww«
Gesuch.

Für ein 14-jähriges Mädchen wird
in einer streng rechtlich gesinnten
Privatfamilie eine Unterkunft
gesucht,wo dasselbe Gelegenheit fände,
unter der Leitung einer tüchtigen
Hausfrau sich im Hauswesen weiter
auszubilden. Unter der Versicherung,

dass sich solches allen Arbeiten

im Hause zu unterziehen hätte,
würde man dagegen Anspruch
machen auf eine liebevolle und
einsichtige Behandlung. Gefl. Offerten
unter Chiffre H J OB an die
Expedition der Schweizer Frauen-Ztg.

a iiiiiiiiiLAAiXAiiilikiliiikllilJtiilil»wwwwUUUUUUUUUUUUvuu'

Pensionnat de demoiselles

Hseu^lei'-Hiivnhert, pasteur
Beau-Séjour, NôUChâtôl (Schweiz).

Für die bessern Stände, gegründet 1873.
Vorzügliche Referenzen meist früherer
(OF4317) Zöglinge. Bescheid. Preise. [39

Knaben-Pensionat [34

Pli. Colin-Tlioma (P. Nippel's NacMolg.)

Villa Belmont sur Neuchâtel
nimmt junge Leute auf, die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Musik u. s. w. im
Etablissement gemessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste
Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

ZDie ToelieToten

Winterfinken
und Pantoffeln

mit Hanfsohlen, in allen Nummern
liquidirt zu billigen Preisen,

Hanf- und Sclmörsohlen
zum Aufnähen [1044

stets in allen Nummern vorräthig
empfiehlt bestens

TD. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Sc Eennweg 58.

Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Die beliebten [036

Badener-Rräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall u. frützeitiies Iriranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischerj
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Bougies

Töchterpensionat Rolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9&i5L)

A 11 £k gebrauchten Briefmarken kauft
fortwährend. Prosp. grat. [943

(Ha82230) O. Zeohmeyer, Nürnberg.

Gegen Husten und Heiserkeit.
PAW PECTORALE FORTIFIANTE

15]

de J- KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. (H 5000 J)

L'Echo littéraire

L'Echo littéraire

L'F"f*hn littOPÎiirP ^ e^nz^s° französische Zeitschrift, die zahl-tvllU II HCl CHI C reiche deutsche Uebersetzungsanmerkungen bringt.

wird daher sehr günstig beurtheilt; die „Halle'sche

L'Ff*hfl littprairp sagt: „Einen hübscheren und angenehmerentvllU II HCl dll C französischen Unterricht kann man sich gar nicht
denken/

bringt Romane, Novellen, Gedichte der besten und
bekanntesten neuen Schriftsteller, Anekdoten,
Räthsel, sowie Uebersetzungsarbeiten, in reicher
Auswahl.

bietet eine durchaus zuverlässige, sorgfältige
Auswahl, die auch besonders der heranwachsenden
Jugend ohne Bedenken in die Hand gegeben werden

kann. Alles unpassende ist ausgeschieden.

L)—
ï r erscheint zweimal monatlich: je ein Heft von zwei

tCnO littCPâlPC Bogen in handlichem Oktavformat, jährlich also
ein Band von über 700 Seiten.

L'Echo littéraire ist sehr billig. — Jahresabonnement nur 4 Franken.

bringt vom 1. Januar 1890 an vollständig das

LTn(|A littûroinû neueste Werk Henry Gréville's: L'avenir d'Aline,
LavllU II HCl dll C das im Buchhandel Fr. 3. 50 kostet, hier aber kaum

ein Drittel des Preises.

Abonnements besorgen alle Postanstalten u. Buch-

L'ETpUf* littP|*£!IPD handlungen. (Dépôt für Deutschland: K. Gustorff,
Cil/IIU II HCl dll C Buchhandlg., Leipzig.) Probe-Nummern gratis vom

Herausgeber: Professor Aug. Reitzel, Lausanne.

BNF* Die 250 ersten neueintretenden Abonnenten erhalten gratis so lange
Vorrath reicht: das IL Semester 1889 (nur vollständige Erzählungen enthaltend)
oder ein Band Souvenir du Pensionnat 1886. [1025

Silberne Medaille: Paris 1889.
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Hausmann's

Malzextract-Präparate
chemisch rein und mit Medicamenten. [991

Aerztlich empfohlen, vorzüglich wirkend.
Hecht-Apotheke St. Gallen.

H
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Zwei Diplome : Zürich 1883.

Gestri ins
aus der ersten schvelzer. Gesundbeits-Corset-Strickerei von

E. G. Herbschleb » Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

(II 4280 Q)

DvaaIta'cs Pili rittAlfA sollte in keiner Haushaltung mehr
DlUvK" S lUlZiSvllv fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. [22

En gros: Robert WIrz, Gartenstr. 66, Basel._______
et d'argent

et <liplome.s
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne 17

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

In neuem Yorrath. erhielt ich:

S
Grosses t1031

:itrauss-Potponrri
in drei Abtheilungen von

Melodien der berühmtesten
Tänze und Märsche

von Johann Strauss.
Das Potpourri ist leicht gesetzt, spielt

eine volle Stunde und kostet für Piano
nur Fr. 2. —, für Violine nur Fr. 1. 60.

Auch die beliebte, wohlfeile Ausgabe
(Dresden, W. Bock) von Joli. Strauss,
50 auserwählte Tänze und Märsche,
2 Hefte, für Piano à Fr. 2. —, für Violine
oder Flöte ä Fr. 1. 60, ist zu haben bei

J. Gr. Krompholz
Musikalien- u. Instrumentenhandlung

Spitalgasse 40, Bern.

Modernei*
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V2 Jahren zu Fr. 7. —

71 71 71 71 71 71
7. 50

4 8 —»1 71 71 11 Ii 77

.5 „ „ 8.50
71 71 71

^
71 r 71

50

,7 „ „ „10.50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Sclierrer,
Hera- iM MenMWalit
z. Kameelhof St. Gallen Miiltergasse 3.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo ä Fr. 2. 20 per Kilo [743

Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

500 Mark In Gold,
Kenn Crème Grotlch nt<$t alle fiant*
nnretnigleiten, aI8 6awnterfnroffe«, SeJer»,—,
Berfe,©onnenManb,®meflet,Ri|eii*M!eie. £»
befeitigt n. ben ïeint bil t Hütt Menbenb 2
weift nnb juaenblidb frifij er(Ht Seine1—'
6$mintet Çreiê jfr«. 1.60.
A, Büttner. Slpotp-, Basel.

Krebsähnlichc Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben schon
in den hartnäckigsten Fällen durch Nr. 1

des berühmt. Sohrader'soken Indian-
Pflasters, bereitet v. Apoth. J. Schräder,
Feuerbach-Stuttgart, vollständig Heilung
gefunden. Gicht, Rheuma, nasse und
trockene Flechten durch Nr. 2, Salzfluss
u. langwierige nässende Wunden durch
Nr. S. Paquet Fr. 3. 75. — Broschüre
direkt u. in allen Depots gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.

In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie
den meist. Apotheken der Schweiz.

Schweizer Frauen Zeitung — Vlatter tür den häuslichen kreis

welche à Lehrzeit
VIUV R V^llzvI,dei einer »odistiu
durchgemacht, vuvài àsìoUlM? in dieser
Branche. Lintritt sofort oder auch später.
Auskunft ertheilt die Lxped. d. Bì. ^32

^ ^ine jungo, wohlerwogene d'oebter,
welche wwei dabre Bebrweit ge-

â ^ nossen und ein lialbes dabr ^us-
biìdung. wünscht bei einer guten. tücbti-
Zen Vamoilseltttvjâerli» eine Steile, sei
es in einer Ltadt oder in einer grössern
Brtscbakt. Eintritt nach Belieben.

Betì. Otkerten sud Bbiikre U 3? betör-
dert die Lxpedition dieses Blattes. s39

KeMt! Din sillksàog, drs-vss
llllâ illtsUiAolltos Mo-

Zerss Zlàâodsll, volodss àsr
vssssrll ILüczko ssIbställÄiZ vor-
stàsll àllll llllâ âio HausAsgoìiâktS
xriillâliàvsrsìàtzìzsi FlltSlllDodll.
vllìs DonAllisss llllsrlàssliok.

OSdrtoll sud vtnSrs Sà 33 àll
âio Dxpsâitioll â. L1. ^33

î .»V^ V V MF.

Besuch.
Bür ein 14-jäbriges Nädcben wird

in einer streng rechtlich gesinnten
Bri vattamilio eine Bnterkuntt ge-
sucht,wo dasselbe Beledenheit fände,
unter der Leitung einer tüchtigen
Baustrau sieh iin Bauswesen weiter
auszubilden. tinter der Versiehe-
rung, dass sieh solcbes allen àbei-
ten iin Hause wu unterziehen liätte,
würde man dagegen ^nsprucli ina-
ehen auf eine liebevolle und
einsichtige Behandlung. Bell. Bit'erten
unter Bbittre B d 68 an die Lx-
pedition der Lebweiwer Brauen-Atg.

à

kmiMNt à ààà
pa8teur

Beau-Lejour, Nsliebâts! (Lcbweiw).
Bür die bessern Stände, gegründet 1873.
Vorzügliche Referenden meist früherer

Aoglinge. Bescheid. Breise. ^39

Knaben-Pensionat ^
lì t«Iill-I!l«ma Dppkl's Mdkolß.)

Villa BsliuoQì sur I^SuczdâtsI
nimmt junge Beute auf, die die Lcbulen
der Ltadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Lpracben, Nusik u. s. w. im
Ltablissement gemessen wollen. Bracht-
volle Lage am >Vald, grosse Bärten, beste
Bklege und angenehmes Familienleben.
Brospekte und Referenden du Diensten.

lOSlZ.SlsìSri.

Winterkin^sQ
unà îì,»îotl<I i»

mit ^ÄNksolilsii, in làn Nummern
li(Mdirt du billigen Breiseu,

Hank- »ml
^nàZàsri tl044

stets in allen Nummern vorrätkid
emxtiehlt bestens

D. 21)622^62', ^à2c?2i
Louusuizuai 12 Ä Rsvnvss ö5.

te tîfKne
^ei-Ie 8liiM
16> (llMZ!)

iriÍS ì)SlÎSì)ìsi1 IM6

kAàr-Xàli
versendet franlco ZeAen Nachnahme

à ?r. 2. 23 per Kilo

vonàpei 8okneb>i iu vàn.
Line Icleine Lehritt über den

gWMN^MWWzWMII
versendet auf àfra^en gratis und franko
die Verfasserin Brau Carolina klsoder,
3 Boulevard de Blainpalais, Kent. ^9

LouAles

rôàkMiMt
Brosp. u. kekerenxen 2u Diensten. (llSWt)

à à Kebrauebten LrlokmarìSQ kauft
á.îZ.V fortwährend. Brosp. ssrat. ^943
<Lâ82AV) v. Zûsoàvz^vr, NttrntZerx.

SlvKvi» UIRÄ MvR»«rlk«At.
PAM^eiosî^ flZNIM/ìNI5

1-^

âs.à. xr.àU8. AU Noele (Fuisse).

?n »Neu ^pvîkvltvu «u I»»K»V». (U 5000

l. ^clio littêi'kui'ô

l.'teko liNvraii'e

I Ilî/Zà îst die àÂgS kran^ösisehe Aeitsohritt, die 2ahl-
à» âll î? reiehe âsàebs Beherset^ungsanmerkunden hrinZt.

wird daher sehr dimstiA heurtkeilt; die „Ilalle'sohe
I lNLà sagt: ^Linen hüdseheren und angenehmeren

<îll ì? fran^ösiseben Dnterrieht kann man sieh gar niotit
denkend

dringt Boinane, Novellen. Bediedie der hesten und
dekanntesten neuen Kodriftsteller, Anekdoten,
Bäthsei, sowie llebersetxungsarheiten, in reicher
Auswahl.

hietet eine äurodaus 2ÜVSr1ägsjA0, sorekältixo
Auswahl, die auch desonders der heranwachsenden
.lugend ohne Bedenken in die Band gegeden wer-
den kann, ^lles unpassende ist ausgeschieden.

» » I'»» ^ ' erscheint Zweimal monatlich: ^je ein Bett von 2wei
in handlichem Bktavt'ormat, jährlich also

ein Banli von üder 733 Lsltsu.

^ ist gà billig ^àssàmlowà nur i ?raàn.

dringt vom 1. danuar 1899 an vollständig das
I lì^QN^ìnQ ususà^srk àrz^ Srsvillssz ld uvcvi, d ^Bue,I^vII v II^î?I âll î? das im Buchhandel Lr. 3. 59 kostet, hier ader kaum

ein Drittel des Breises.

^donnements desorgen alle Bostanstalten u. Buch-
I >»N<5 Wandlungen. (D6pot für Deutschland: K. düstor5,
»» ^vllv >iî.T.î?I ÄI> î? Buchhandlg., Iisipkig.) Brode-Nummern gratis vom

Berausgeder: Brofessor àg. Rsltssl, I^auSàUNS.

Die 259 ersten neueintretenclen ^honnenten erhalten gratis so lange
Vorrath reicht: das ll. Semester 1889 (nur vollständige Lr?ädlungen enthaltend)
oder ein Band LoüVSMr âu ?susioimat 1223. 1^1925

s
o

a
«

«

Bausmauu's

^2.l2sxtract-?râxs.r2.ts
ellümi^ell i'à iinll mit Aeâi«smenteii. lssi

^SrxìNà Srrix>tc>NlSu, vorxüAlic'N 'wiulcsrìâ.
Becht ^pâeke 8t. Ballen.

y
v"
o
k-

Vîz>IoUU»«) :

- »i
»US àr grstsll sàslssr. kssullödöits - Lorsst - 8triàsl voll

k. <j. llààb i» k«MiisIi«rii,
als praktisch und gesundheitsgemäss von ^erxten und
Laeh^eituvgen sehr empfohlen, Zeichnen sich vor allen
andern derartigen Lahrikaten aus durch gütSS Illatvrial,
vor5öglioho ?azou und slsgauts ^uskühruzig. Nan achte
desshalh heim Ankauf solcher genau auf beigedruekte
Lcdut^marke. Dieselben sind 2u daden in jeder bessern
Borset-Bavdlung der Lehwei^ und des Auslandes. ^3

— probs-co^ets per ^iaoknadme. —

s II4280«)

«ollte in keiner Baushaltung mehr
ZIK VvI^V 8 R Uv^^vKK v kehlen, ist das beste Nittel, um Rost,
Lcbnnà, Blecken, Anlaufen 2u entfernen, reinigt alle Küchen-
gerätbo, maobt Nessing, Kupfer, Bestocke, ^VaSen etc. spiegel-
blank. — Au haben in allen bessern Droguen und Lpe^srei-
Handlungen. — Breis 22 Lts. ^22

Ln gros: ^odvrt IVtr», Bartonstr. 66,

^àiiiv«à
st à'arsvrit

< t âix»Iori»^«s
àvastsrâaiu

àvsrs, ?ari8
^.ss-âssais national

Lsrno l?

I-onàrss, Lînrjoà

flkteao H cäovolat
srz. ^sv>.Ä.rs.

Ill llSllsrn Vorrat srliislt iok.:
UrosssL ^931

ü
in drei Abtheilungen von
Nelodisn der berühmtesten

Vàn?e unà IVIârscîkS
von dobami Ktrauss.
Das Botpourri ist leicht gesàt, spielt

eine volle Ltunde und kostet für Biano
nur ?r. 2. —, für Violine nur ?r. 1. 63.

^ucb die beliebte, woblfeile Ausgabe
(Dresden, Bock) von doll. BtruusS)
KB auserwäblte 'kâu/e und Nursede,
2 Bette, für Biano à Br. 2. —, für Violine
oder Blöte à Br. 1. 69, ist ?u baden bei

«l. <x. kroinpdà
làlusikalien- u. Instrumentenhandlung

8pitalgasse 49,

Xnadon-àLiuK

versende krauvv durch die gan^e Lcbwei?:
für Knaben von 2^ dabren 7u Br. 7. —

n ^ n ^ ^ ^ 7. 59
4 8 —n 7» 7, ^ ^ 7,

.5 8-50
7, 71 »6 ^ ^^9. 59

.7 .10.59
in neuesten dunkeln und mittelbellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Linsendung des Betrages. Bm-
tausch gestattet. s4922

Um», kàrl'ei',
Um«- M SiZiiêMàlîlliÂ
z. ^âelliof St. àllvN Aiiltei'KMZ.

LivuvàouÍK
eigener Aucbt, ausgeschleudert, verkauft
mit Barantie für ^evbtbeit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à?r. 2. 20 per Kilo ^743

IVIax Lulldongoiî, üonn b koàeli.

soo ALttrRc î» <AoIâ,
wenn OrKinv EZrvllek» nicht alle Haut«
unreinigkeiten, als Sommersprosse«, Lebee»^,
flecke, Sonnendrand, Mteker,N«se«röthe«. ^
beseitigt u. den Teint bis i. AUer blendend Z
weiß und jugendlich frisch erhält. Keine'—'
Schminke! Preis FrS. 1â Hpt.-Dep
à. vüttuer. Apoty., Basel.

ûreààlklie 8eNàn,
Knochen- u. Bussgescbwüre baden schon
in den hartnäckigsten Bällen durch Nr. 1

des berühmt. Sàââor'svà IvâtS»-
?LSStvr», bereitet V. I^xotb. 5. Lehradsr,
Beuerhacb-Ltuttgart, vollständig Beilung
gefunden. Bicbt, Rbeuma, nasse und
trockene Bleckten durch Nr. 2, Lalsàss
u. langwierige nässende ^Vunden durch
Nr. 3. Bahnet Br. 3. 75. — Broschüre
direkt u. in allen Depots gratis franko.
üonoraldop. : ^poth.Rartwavu in Ltsokborv.
In Lt-AllUsu in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken der Lcbweis.
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Verkaufs-Lokalitäten
Centralliof

Z-Ctricli
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger & Co. Zürich
Ausverkauf

unseres

Muster in Damenkleiderstoffen
und "Warensendungen

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

in Damenkleiderstofl'en

à Pr. —. 36 —

ZU ganz ansaergewöhnlloh billigen Preisen und führen wir blos einige

— Spezialafotheilungf Kleiderstoff ^Doppeltbr. Melton-Foulé in solidester Qualität
B&yé gratté do. do.

Damentuohe, hervorragend solider Qualität
C&ohemir« u. Merino«, garant, reine Wolle
Carreaux und Broohé« do. do.

Ball- u. Goeellsohaftastoffo do. do.

extra prima Nouveauté«« do. do.

Extra prima Qualität Seiden-Peluohe in 60 Farben

Flanelle in Molton u. Kern-Köper, garant, reine Wolle „ „
Gelegenheitskauf wasohäohter bedruckter Elsässer-Foulard-

gtoffe à 27 bis 48 Cts. per Elle ; es sind dies nur beste Qualitäten,
deren reeller Werth 46 bis 85 Ct«. per Elle.

Zur Einsichtnahme unseres Lager« laden höflichst ein:

Zürich
OeirtreüJaof

[891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

36
60
76
80

1. 20
1. 20
1. 46
2. 96

96

60
—. 86
1. 26
1. 36
1. 06
1. 96
2. 46
4. 96
1. 60

unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

— Abtheilung Damenmäntel. —
Lange Paletots in Double, Rayé u. Peluche, sowie Jacquettes à Fr. 0.60 bis 36. —

do. Dolmans do. do. do. sowie Visites „ „ 9.60 „ 46. —
Regenmäntel, vorzüglichster Schnitt, neueste Façons „ „ 7.50 28. —
Trioot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „ 3.50 12.50

Auswahlsendungen In Confections vom billigsten bis zu den feinsten und zu allen
Preisen bereitwilligst.

Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.
Buxkin, Velour und Kammgarn, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen Collec-
tlonen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen bei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

Oettinger & Co.
P. S. Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus.

ZQrich
OexitrstlHof

Schrader'sches Pflaster
(Indian-Pilaster) [45-1

Seit langen Jahren erprobtes,altberühmtes Heilpflaster,
bei bösartigen Geschwüren, Salzfluss, bösen Füssen,
Flechten und allen sonstigen Schäden. In dreierlei
Nummern, per Paq. Fr. 8. 75. Allein acht bereitet von
Apotheker Jul. Schräder, Feuerbach-Stuttgart. Jv'SvV; -ÄS'.v--

Gôneraldep. : Apoth. Hartmann in Stockborn. In den Apoth. zu St. (lallen, Baden, Basel (Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld (Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck), Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
ßagaz (Sünderhauf), Behetobel (Joh. Hohl), Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen (Pfähler und Diez z. Klopfer), Ilster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), Waldstadt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuz¬

platz, Lavater z. Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl).

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Muscat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und ungarisohe Flaschenweine,

Rheinweine und Champagner,
sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

Pension und Hochschule
von Frau Wyd<?r-Ineieheu in Luzern.

Koohschule jeweilen vom Oktober bis Mai in zwei- und dreimonatlichen
Kursen. — Anfang des nächsten Kurses den 10. Februar. [43

Pension für Erholungsbedürftige vom Mai bis Oktober. Schöne, von Gärten
umgebene Lage des Hauses; helle, gesunde Zitftmer, -Badeeinrichtung, gute Küche.
Pensionspreis je nach Zimmer von Fr. 3.50 bis Fr. 5. Prospekte und Auskunft gratis.

21VIH-ELIXIR. PULVER URO ZAHMf^
~

RR. PP. BENEDICTINE

Herrn. Scherrer, St. Hallen,
zum „Kameelhof". [1023

Meine sehr beliebten

Universal Briefordner
(elegante und solide Schachteln,
innen mit beweglichem Alphabete,

zur Einlage der Scripturen,
Briefe, Rechnungen, Quittungen
etc.) sind nun wieder vorräthig.
Für Jedermann äusserst bequem
und bedienen sich namentlich
Gewerbetreibende, Handwerker
und Private derselben mit
Vortheil zum Ordnen der Korrespondenzen.

Hauptvorzüge : Billigkeit,

Einfachheit und Zeiterspar¬
nis. Preis Fr. 5. —.

Geneigter Abnahme hält sich
bestens empfohlen [iou

Ed. Bänninger, Buchbinder
— Xj-CLzer*!. —

DER ABTEI VON SO U LAC
(Frankreich)

Dom MAGUDLONND, Prior
2 goldne Medaillen : Brösiel 1881 — London 1S84]

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

KRflFRDER fl G)»«G Horch den Prior
in Jahre 1373 Pierre BOURSAUD

« Der tae^liche Gebranch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis Ton einigen Tropfen,
im Glase Wasser verhindert ondj
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
ei hält.

« "Wir leisten also unseren _Lehern einen thatsächlichen Dien t indem wir sii
anf dieso alle und praktische Praeparation auf-i
merksam machen, welche das beste Heilmittel und dei
einzige Schutz far and gegen Z^hnleiden sind,
Hm gegründet 1867A£AIII«110 6 4108, me Croix-de-Segnej

Geoeril-ipDt : dCUUlN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Husten- und Brustleidende
werden auf die von Medizinalbehörden des In- und Auslandes konzessionirten
und von vielen medizinischen Autoritäten warm empfohlenen Dr. J. J. Hohl'«
Pektorinen gegen Husten, Keuohhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Engbrüstigkeit und ähnliche Brustleiden, nachdrucksam
aufmerksam gemacht. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Geschmack sind in
Schachteln zu 75 und HO Rp. zu haben durch folgende Apotheken: St. Gallen:
Hansmann, ßehsteiner, Schobinger, Stein, Wasenweiler.

Preise von Tl&ee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 2 engl. Pfd. (906 Gr.) Fr, 7. —
1

D „ 1 * (453 Gr.) „ 3.50
1

« v lU n n (113 öl) „ 1« 20
Ceylon, offen, per J/-2 Kilo „ 3. 85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1J2 Kilogramm Fr» 4.25
WiederVerkäufer u. Abnehmer von

mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [1011

iiiie I

50

Strauss und Lanner
Elegante, wohlfeile Ausgaben,

auserwählt©
Tänze und Märsche

von Joh. Strauss. 2 Hefte.
Radetzky-Marscli — Annen-Polka —
Loreley - Rheinklänge — Philomelen-
Walzer — Louisen-Quadrille — Sperl-

Galopp etc. etc.
Ferner kamen in einer neuen Ausgabe:

berühmte Tänze
von Jos. Lauiier. 2 Hefte.

Champagner - Knall - Galopp — Hans
Jörgel-Polka — Der Tanz um die Braut
— Steyrische Ländler — Elite-Tänze

etc. etc.
Jedes Heft enthält volle 25 Tänze und

kostet für Piano nur Fr. 2, für Violine
nur Fr. 1. 60, für Flöte Fr. 1. 60. [1032

J. G. Krompholz
Musikalien* u. Instrumentenhandlung

Spitalgasse 40, Bern.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

leicht löslicher reiner

CACAO
[6

Altstätten: Sailer. Lichten'
Sapperswil: Helbling. Borschach: Bothenhäusler. Uznach: Strenli.

Herlsau: Hö'rler, Lobek. Trogen: Staib. Heiden: Thomann. Durch folgende Hand-
j""ëen: Flawil: B. Weyer. Oberutzwil: A. Detsch. Rheineck: Hermann Lutz, Sohn.
Wattwil: H. Steffan. wil: C. J. Schmidweber. Ferner durch nachstehende
Apotheken: Chip: Heuss, Lohr, Schönoker. Bavos: Ammann, Dr. Reinhardt. Samaden:
Mutschier. Thnsis: Huber. Glarus: Greiner, Marty. Frauenfeld: Schilt, Dr. Schröder.
Arbon: Mnller. Bischofszell: v. Muralt. Steckborn: Hartmann. Schaffhansen: Glas-
Apotheke und Apotheke z. Klopfer. Zürich: Brunner z. Paradiesvogel, Eidenbenz &

.nrmer, Strikler, Härlin, Bahnhofstrasse. Winterthur: Gamper, Naumann, Schmid,
' ~ ~ (H 2842 Q) [14Schneider.

ZÜRICH.
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Brustleidenden
Husten u. Athemnoth leiden, ferner
gegen Keuchhusten der Kinder wird der

Schräder'««!»® Trauknbrustlioiiig
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flac. Fr. 1. 25, 1. 90,

Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Schwerer Frauen-Zeitung — Glätter für den IlSuslichen »reis

Vsàààl-oìealitâtsu
Lsntrâok

52'ü.rlslZ.
Lrà 8edvà. Versiuiâtsosedàkt.

vvît»»Kor à Lo. Mr»và
àsvorkauk

àstsr w DawsuÂoiàsrstoà
unà Waarsnssnàun^sn

àneo ill's Naus xolivkvrt.
àà ûlàbilà Zìài8.

îi» I>kì«A^i»l5ì^iâ^i78îoK«i»

à ?r. —. SS —

-u s»n- »n»>«rxvvvdnUoà dUUxe» ?r«issa unà kàon vir blos oinixo

— 8i>«àlsàtì«àns ^^îâ^sî«a«. ^
Vovveltbr. Wlvlìon-Fvnlô in soliàvstsr «ZusUtàt

Lsrâtîà ào. ào.

DStvavQîHKvlàV, bervorragenà soliàvr (Qualität

0»odo»!r» u. «vrî»0», garant, reine ^Volle

<Z^rrv»xxx unà NrQvàvM ào. ào.

S»11-u Sv»vì1svd»tî»»toAo ào. ào.

extra prima Ik0l»V0»nt6o» ào. (le.

Lxtr» prtw» Svtâv»-?àoàv in 60 warden

riâQSlIo in Ilolto» u. Lloriì-LlSpvr, garant, reine ^Volle „ ^

aolosv»àottslrâ»k ^»»oààoàtsr doârnoktor LIsà«»or-?oàrâ-
Ltoês à 27 dis 4S vt«. per Elle; es sinà àies nur dostv ynâlttàtv»,
àeren roollor Vsrtl» 46 bis SS vts. per Elle.

2ur Einsiebtnabme unseres I-âx«rs laàon böüiebst ein:

XOriok
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àc>.

ào.
ào.
ào.
ào.
ào.

SS
-. so
-. 7S

so
I. 20
I. 20
1. 4S
2. SS

SS

«0
—. SS
1. 2K
1. SS
I. VV
1. SS
2. 4S
4. SS
I. S0

unserer Hunàsrts von billigen Artikeln »n:

I-anxv?»1stot» in voadl«, k»^ u. kàà, soviv àequett«» à ?r. S. so bis SS. —
ào. Vol»»»»» ào. ào. ào. soviv Vt»tts» S. S0 4S. —

»ogSQmäwtol, vorüüsliobstei Sobnitt, noua,to Rayons 7. S0 2S. —
Frtvot-Vatllsn, rolno iVoiio, vor^iiKliobstsv Lvknitt s. so 12. so

àìvsklssnàungon In Vonlovtion» vom blillgiton dis 211 àon tolnston unà ru allen
preisen deroltwIIIIgst.

Soxarst-^dtiioNullK kür Nsrrsn- nuà ^nsdsnklvíàar.
SnxktQ, Voìonr unà 135 dis 145 em breit, garantirt reine ^Volìe,

naàoliorilg à fr. 1. 95 per Elle. Ilnstor unserer grossarilg roîvkkaltlgvn Lollov-
ilonvn ven ttorron»io5on versenàen umgokonà iranoo.

VV^ir maeben dei àiesen billigen àsverkaufspreisen speciell aueb Vtvâvr»
vorkànkor, ^»»ts.1ton unà VvrvtQS besonàers aufmerksam.

Noìiîuxor à Uo.
5. IVIustsfsenltungen in vamonkleiliei'» unà ûeffenstàn umgsksnli franco in'a üaus.

XOrîok

Lebraàer'sebesEüaster
(lz»atau-IbAâstor) ft5 1

Leit langen àabren erprobtes,altberûbmtesDeilpàster.
bei bösartigen Oesebwüren, Lalxiluss, bösen Eüssen,
Eleebten unà allen sonstigen Lebääen. In àreierleî
Nummern, perEay. Er. 3. 75. Allein äebt bereitet von
^potbeker ^kul. Avkrsâvr, Eeuerbaeb-Ltuttgart.

Lsnvrslàvp. : ^xotb. Lartmann in Ltookboru. In àen ^potb. 2U Lt. Hallen, Laàsn, Lassl (^.àler-, kreiken- unö Lt. Elisabetbenapotb.),
Llsobokssell (v. Nuralt), ?lanil, ?ransnkslâ (Dr. Lebröäer), 2s1àsn, Rsrlsau (l^obeelc), ErsnLlivZsn, IiUüsrn (^Veibel). ^axpersM,
llaxas (Lûnàerkauk), llokstobsl (àob. öobl), àorsoàaâ (Itotbenbäusler), Lebakkbanssn (Elabler unà VÌ62 2. Elopker), Vstor (^potb.
Ltaubli), ?2naeb (Xpotb. Lträuli), Ualâstaât (Droguerie Eiebinann), ^lntertbnr (Nobrenapotbeke), Lürioll (Eingerbut a. Xreu2-

platx, Davater 2. Elexbant, Dilienkron ani ^Veinplà. Lrunner 2um Earaàiesvogel, Lauinann in àssersibl).

kviM kIiì8elikMà
als: H«.IaAS., rotbgolàen unä äunlcel,
Alusvkt, Llàâotr«., Illars»!», ^Vsr-
luutd, vnrAunâvr, Sorâv»nx,Vo1î-
liner, veisse unà rotbe tîs.ltvl»t»vàv

unà uvKarlsoàs Elasoben^veine,

àinweme unâ Ciiampkignsi',
so>vie vor2ügIiebe s64

oàns liseli'vrsine
srnxkslilsn 2U ki11iA3bsn ?r>s1ssn

Lugen Volker â Eo.
klâsedeMkillzesedàst — Norsodsod.

?sn2ion unâ. Xoàsàls
VON in. I

Xoodsvdule vom Oktober bis Nai in 2>vei- unà àreimonatlieben
Xursen. — ^.nlang àes näebsten Lurses àen 10. ?sbruâr.

?VZ»»t0» kiir ürdoluvgsbsäÜrktlTS vom Nai bis Oktober. Leìàe, von Oärten
umgebene Dage àes Lauses; belle, gesunàe Ä?bmer, Daàeeinriebtung, gute Küebe.
Pensionspreis ^je naeb Zimmer von Er. 3.50 bis Er. 5. Erospekte unà Auskunft gratis.

k»IIl.M v«a 2iU»iikp«L^
' R??. sàm

llerm. 8«Iierrer, 8t. kslleii,
2UIQ „Xs.lll»SvU»okl1023

Neine sebr beliebten

lnivei'8àl - kriààr
(elegante unà soliàe Lebaebteln,
innen mit bewegliebem ^lpba-
bete, 2ur Nnlazs àsr Lsrtxtursn,
Lrisks, 6svlmuvzov, Huittnu^sn
ete.) sinà nun wieàer vorrätbig.
Ebr àeàermann äusserst bequem
unà beàienen sieb namvntlivb
Ss^srbstrsibsnâs, llauàvorko?
unà ?rivats àerselben mit Vor-
tbeil 2UM vàsu àsr Lorrsspou-
àsnssv. Dauptvorxöge: LilliA»
Kalt, NàobbsLt unà 2àrsxar-

uigg. Ereis Er. 5. —.
Oeneigter ^.bnabine bält sieb

bestens emxtoblen ^014

kànninger, LuoddiQâsr
IQ,-U.25Sr25.

O e: s-r ^ I V cn SO ^
(k'rânìcreiek)

Doo» i«âvVKîi.O«r»rx, ?rtor
^ Ikeàîrtsî»Ski!,«! i88tz — toüllov iMj

vie nüCns?»?? xvs2klennvuaLU
îkMvvl M MM pare?! ö« ?ríok
!w )âd?s ßS73 plekttMlìZàvv

« ver tâSjàieko Usdrsuek àss
Aà-LUxirs âvr W.p?.vvvvâîvtlllvr,
ili àer Dosis von einigen ?ropkoo^
im (Zlaso Yasser verkinlierì unä!
deilì ââsUoìàvoràoo âop^âekns»!
voìekvu er vvisseu Ulaniun»! Ess-
ìixkeid verlvikì unä ändoi âà»
^âknlleîsck stàrlet unâ xesuuà
oidàìl.

« ^Vir leisten a!so unseren
De«ern eineu ttatsàek!ie!ien Dien ì inävm wir sit
ans äieso alle voä prnletiscko praoparation ansj
msrksFm maetien. Avlcdv äas dsstv Ssilwjttsl uoö ösi
vlllxigv Solimìz lnr vllâ gsgea Z ^alstcksu slvä,
S»«5serSMtîa7^xFKÎ>>UI,0ktt08.ni«l:à-<j«à»Z

e -r I kx-°t SÜVivllU SO»R0eáîIX
kiâdsn /ll a//on ^oton parkt,mor/o^o«o/»H»kko^,

^pot/»oà uoc/ vro^uon/iânàoAsn.

Nustvll- unà Lrustlvìâvuào
weràen aut àie von Neài^inaìbebôràen àes In- unà àslanàes konxessionirten
unà von vielen meàiniseben àtoritaten warm emptoblenen vr. LlodI'W
?oletorl»vz» gegen Sn»to», ZSLonolxIxnstvi», 1-ixvAviìks.tàrrà unà »otsor-
kvtî, sowie gegen L».xl»riì»îtxlevtt unà abnliebe Drustleiàen, naebàrueksam
aufmerksam gemaobt. Diese Tabletten mit sebr angenebmem Oesebmaek sinà in
Lebaebteln 2U 75 unà 110 kp. 2U baden àurvb toìgenàe ^.potbeken: Lt^Hallsuî
Ranvmann, Lsbstàr, Lokobwzsr, Ltsw, ^artsn^ollsr.

?rvÎ8k V0I1 Vàov
feinster Qualität unà neuester Ernte

von Lar! Vsswalä in Winterttiur.
Nozkloi» in OiÎAinaI-?àekunA:

1 Ea^uet von 2 engl. ?fà. (M 6r.) ?r. 7. —lu 1 (4SZ6r.) „ Z.S0
1

« d ^/4 d d (llö ör.) „ 1,20
vo^lon, otken, per ^/.z Eilo „ Z. 22

vìKKQSsisoàor, ^ovß0ll oà LouedoilZ:

per ^/2 Kilogramm ?r. 4.22
^VieàerVerkäufer u. ^.bnebmer von min-

àestens 10 Efunà erbalten Rabatt. s1011

n-ie -

so

Strauss M I-aiuisr
Elegante, wobl feile Ausgaben.

ausSr^àlto
rânie unä IVISrsoNe

VON 5ob. Ltrauss. 2 Dette.
Ztnâetsk^-Nai'selt — ^nnen Eolka —
Dorele^ - Rbsivkläoge — Ebilomslsn-
^Val^er — Douisen-iZuaàrills — 8perl>

Kalopp ete. ete.
Eerner kamen in einer neuen Ausgabe:

derOkmîe ?ânie
VON 5os. I,avusr. 2 Dette.

Obampngnvr - Itns.11 - Onlopp — Dans
.lörgel-Eolka — Der ^an2 um àie Lraut
— Lte^risvbe Dâuàler — Elite »'ksnsîv

ete. ete.
àeàes Dett entkält volle 25 ^fäN2e uuà

kostet für ?!auo nur Er. 2. für Vivltus
nur Er. 1. 60, für ?!Sts Er. 1. 60. l1032

lil. Erompäol«
Nusikalisn- u. Instrumsntsnbanàlnng

Lpitalgasse 40,

cnoooi.äi-
in lafeìn unci in Eulver

ìsiekt ìôsìieker rsinsr

e ^ e ^ c>

l«

àììiììsi»: gollsr. I.iodìsv
Zaxxsrsvll: Lsiîàx. lîorsekàà: Zàovdàlsr. àaod: gìrsuU.

sorîsau: Wrlsr, I.odok. Iroxsn î Likà Rstâov! Vdomavu. Vurà koigooàs Hou à-
?IâviI: 2. ^gvsr. vdsràvil! vstà Zdàckî llsnuàvu I.à, SàvvaNvII: K. LtsFsv. Ml: (î. Làwjàvsdsr. berner àurob navbstobollào ^.po-

tkolcen: vdur: Lougs, 2à, Ssdövsksr. vàvos î ^llUllàvv, vr. Zsiàrâì. gamaàî
àìsodlor. Idusis: Lador. Slaras: Sràsr. ?rausukolâî LodUt, vr. Lsàrôâor.
àdou: àNsr. LtsodokseoU: v. lluralt. Stsekdori»: 2sà»m>. Sàkàsusou î Aas-
Aoìdsàs unà ^xowoko 2. Dapksr. 2ürtsd: Lrmlasr 2, ?ariìàiosvoAoI. Llâoudowl à

«rmor, Stâlsr, Zarliv, RaKndokstrssss. Matortà: Ssmxsr, lkaruuam», Ssdwiâ," " (SS842<Z) s14Làstâor.

^ Q lî ro 11.
Von Xennsrn bovor^uAtv Nârìce.

(Zurunt-irt rvin bvi mììssiZston ?roison.

Lràleiâsuà /d°
Dusten u. ^tbemnotb leiàen, ferner
gegen Xouokkustvn àer Xinàer wirà àer

8etirààr'«â« VrAuhMdruztlioiiiZ
als àas allerbeste unà reellste Nittel all-
seitig empfoblen. Elae. Er. 1. 25, 1. 90.

^.potb. 8àsâer, Eeuerbaeb-Ltuttg.
(Zonvralàvp. : ^xotb. 2artmarmin Ltsekborn.
In Lt. Hallsn in sämmtl. ^potbvken, sowie

àen meisten ^potbeken àer Lebwei^.
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SdlUirtjrr JTrauen-Jciiung — Blätter für Urn Ijaueltdien firrta

Jknuiratnnt.
Tic <$uufl- nub Tinuciiatbctt-p»chulo bezmecft griittblidieS CSrtcvucit

ber itadjbeuanitteit Jäcljer, foweit fie eittweber fiir ben allgemeinen
ftattSbebarf, ,ytv beruflichen VluSbilbuttg ober ;,ur XH it § it b it it ^
bcS ef)rfacf)e«s itotweitbig fittb.

T>tc Auswahl ber gîcidjer fïefjt fr«. Tie Mttrfe battent circa
3 'rOtouate (11—12 Wochen). oit einem Votre ift ce iiittiter nur möglich,
ein Jad) ale .vtauptfad), bagegett it ad) belieben nod) ein ober tuehrere
Bebeitfächev ,pt bcjucheu. (ibettfo föiuteit it it r Bebe it fâcher befucfjt toerbeit.
lie ift geftattot, audi nur t ei hue if e bett llnterridjt in eiitettt Jache
mitzunehmen, ober in bett Bahfachertt bloS bas Jujchitcibeit ,yt üben.

3nïinprirllB Xïdjivr.
1. ^sanbttafjen:

a) (Srleruett ber ocrfd)iebeneu Böl) ft id) e ait bent iWiiftertud). Jlirfett
nub Stopfen oerfchiebetter Stoffe, Jufchiteibeu ttttb ^litferti^eu
Pott Wäfcl)eg ege it ftä u b e it.

b) 9Jhifter^eid)itcn.
2. ^Uafdjincnuafjeu:

a) SelbftäubigeS Jujchiteibeit ttttb Vlitfertigeit alter Wäfcheqegeitftäube.
.(laubbabuug ttttb Behattblitttg bet: sJcftbtuafct)ittett.

b) 3Jtitfter^eicf)iteit.
3. TUcibcrmctdjeit :

a) SelbftäubigeS iDtafiueljiueit, .Jujchneibeit, Bähen ttttb Vkrttireu aller
VI vt fyrauett ttttb Viuberfleiber, Vliifertigiutg Pott ©arberobe

i gegeuftäubeu ttad) bett Journalen. Untäitbent getragener Vfeiber.
b) lltufterjeictjueii.

4. ^»tidtcit:
a) Ville Vlrteii ber Weift-, Bunt platt ttttb Wolbftiderei, V(pplifations

arbeiten itt Sud), Seibe ttttb Satitmt.
b) Jacftzcidjitcit nub VBaleti, Uebertrageu auf Stoffe, felbftäubigeS

(iitttoerfeu oott Blufteru, Stil ttttb TyurOeufefire.
5. 2d ollfad):

a) Strict', .viiidel-, Jilet .Mitiiftf ttttb Bal)iueitarbeiteit.
b) J-reihaubzeicftueu.

6. ^uhmacQctt.
7. fiigcfn (^fatten), auf Wuufcb Vluleituug in ber Behaitblung ber

j Wafcfttttafchitte.

KumtftVid).
a) Vlllgemeiuer Unterricht int £Çreif)attb- ttttb geontetrifdjeit Jeicljiteu.
b) Spezieller Jadj Unterricht im Jeicftnett ttttb ilJMeit ttad) ber Batitr,

BMett auf .(wfz, Seibe, Leber, Porzellan ?c.

c) Tf)eoretifd)er Unterricht : Vliiatontie, perfpeftioe, proportions,
Stil ttttb Jarbettlelire.

W\|)ivn fd)aftlidjr Xadjer.
1. ^M(§fttfjruiifl, liedjncit ttttb /torrefpaubenj.
2. Jfpradjeit: Gttglifd), Jrauzofifd), Jtalieitifd) ttttb Teutfd).

i 3. {öcftttibfjeits- ttttb ^rauftciipffcflc int Winterhalbjahr.

Ter Unterricht toirb nur oott Jad)lehreriititett ttttb =Sel)rern erteilt,
pur .(lerattbilbttng Pott (laiibarbcitStehreriuuen für alle Scftitlftufcit

fittb fpezielle Lchrplätte oorgejdjriebeit ttttb eS toerbett ttaef) gehöriger 9lb=

foloirtutg eittfpredjeube Tiplotuc auSgeftellt.
®S ift ©elegenheit geboten, an ber bbfjereit Tödjterfchitle, foïuie att

ber VJiufitfdjitle ballier bett Uuterrid)t ju befttdjett. Ter VJiufitunterricljt
faittt auf SBttttfch nttch in ber Vlnftalt erteilt loerbett.

Vorträge allgemeiner, fotoie fadpuiffettfcljaftlidier Vlrt werben, für
Schi'tleriniteit unentgeltlich, jeittueife gehalten.

pvo brammtafli^n 7ä\tvs:
(TaS Schulgelb roirb jutn Boraus entrichtet.)

A. äfaupifädjßv.
.\batibnäl)ctt (3ufd)iteibeit inbegriffen), 7 halbe Tage per Wodje

ttttb 2 halbe Tage Jadjzeidhneit 30 Jr.
9Jtafd)iueunii()eu (ßufdjtteibett inbegriffen) 7 halbe Tage per VBodje

ttttb 2 halbe Tage Jad)zeid)iten 30 „^ujd)tteibett allein, 1 halber Tag per ibodje 15
.Stleibermadjen ()3ufd)neiben inbegriffen) 7 fjalbe Tage per VGoclje

ttttb 2 halbe Tage Jad)zeid)iteit 45 „
3ufd)tteiben allein, 1 halber Tag per 2$od)e 20
Stielen, 7 halbe Tage per Söoche' ttttb 3 halbe Tage Jad)zeid)tteu 30

"

TBollfacl), 7 halbe Tage per VSoche ttttb 1 halber Tag Zeichnen 30 „
Vunftfad), 5 halbe Tage per VBoclje 20 „

on porftehcnbeit jädient flehen bie Sd)ullofate, attfier ber Unten
richtSzeit, bett Srfjüleriititen zattt felbftäitbigeu Vlrbeiteit ttttb zum ®er=
werten beS (Gelernten zur Verfügung.

B. BßlttnfädjEV.
Mügeln (©lütten), 1 halber Tag per VBoche 10 Jr.
Pithiuacheit, 1 halber Tag per VBodje 10
Buchhaltung, died)neu ttttb .Slorrefpoitbenz, 4 Stuubeit per VBocl)e 20 ,"

Sprachen je 20 „
WefuttbheitS= ttttb Vraitfeiipflege 10

Bei Beteiligung ait eiitettt .üauptfadje werben bie Sprachen je nur
Zum halben Preife berechnet.

Bei gleichzeitigem Befttche mehrerer ©efdfwifter tritt eine Bebtthioit
oott 10 °/o beS Schuh epettt. peitfiouSgelbeS ein.

3"in Eintritt in obige Jäclfer ift ntiubefteus baS zurücfgelegte 14.
Lebensjahr erforbcrlid). Jitr fchulpflichtige Vittber wirb eilt gefouberter
Unterricht itt bett weiblichen Viaitbarbeiteu ober beut Jeichncit att eiitettt
halben Tage itt ber Wodie gegeben.

Tie Unterrichtszeit baitert int Sotititter Pott 8—11 ttttb Pott 2 bis
6 Uhr, int Winter pou 8—12 ttttb Pon 2—5 Uhr. Tie wiffeufcliaftlicheu
J-äcljer werben in ber Siegel am Vlbettb Pott 5—7 Uhr erteilt.

ßwifchett zipei Surfen finbet eine Jericitzeit Pott 8—12 Tagen ftatt.
Ter Beginn ber Vcttrfe ift alio je int Vlufattg beS erftcit OuartalmonatS.

^d)u(urLUuimt.
1. Schülerinnen, luelclie währettb eitteS Quartals austreten ober öitrcf) ihr

Berhatten zur Vlitsweifung Beraulaffitttg geben fodtett, haben (einerlei Vlnfpruch
auf Pücferftattuug bes 3d)itl= ober peufiottSgelbes. Berfciumte Sdiuljeit, wetttt
fie bttrd) briitgeitbe ©ritttbe oeraniafit würbe, faittt nachgeholt werben, fobnlb
bie Berfäitmitift weuigfteits eine Woclje beträgt.

•2. Tas zur Virbett nötige Btatcrial, (öerätfchafteit, Bäbinafcbiueit, haben
bie Schülerinnen felbft zu befchaffett. Tie ausgeführten Vlrbeitcit bleiben bereit
(Sigentitut. Tie Vluftalt »ermittelt gerne bie heften ttttb billigftctt Bezugsquellen.
ZUäf)tttafchittett föttitett zu Jr. 12 int Bierteljahr leihweife bezogen werben. Ta
im Vleibcrittachett 2 Schülerinnen eilte Blafchiite ^ltfamtiiett benübeit föttitett,
fo Wirb für jebc alsbanu Jr. (t berechnet.

:•?. pur Benützung iibergebeue Lehrmittel tuüffeit uitbefchäbigt zuritefgegebett
werben. Tic Schülerinnen fittb bafitr haftbar.

4. TaS püitftlid)c (irfcheittett ttttb bie erforberliche Stille werben int Ja-
tereffe beS Unterrichts Pott jeber Schülerin erwartet.

5. Vint Schlnffe jebett Mttrfcs erhält bie Sdjüleritt ein Bengttifj über Jlcifi,
Jortfchritt, Schitlbefttd) ttttb Betragen. Tiid)tige Sd)itleritttteit fötttteit bei ntnfter-
haftem Betragen ttacl) VfbfolPirttttg Pott ntiitbeftens brei Jftttrfett eitt Tiplont erhalten.

(i. Tic theoretifche Vittleitung in bett iitbitftriellcit Jächent toirb Pon bett
Scfiülerittttett in eigene Zpcfte eingetragen, ber Bcufterfchuitt wirb ihnen gebrneft
übergeben, loobtird) es ait Batib ber Jeicbituugett ftets ntöglid) ift, bas (Gelernte

zurücfzitritfeit.
pit bett int prograntiu aufgeführten Vlrbeiteit werben Bcftelluitgen aitgettoiw

nteit, welche Pott bett Porgefchritteitereit Schülerinnen tiberitontmen Werben föttitett.

jleit liaurtt.
Bcit ber Jraueuarbeit=Sd)itle ift unter Leitung ber Borfteher eitt peufionat

oerbituben. — Beben Beauffidjtiguitg ttttb Vlnleituitg in ber freien ßeit, fowie
frattzöfifdier ÄoitPerfatiott Wirb, unter Biithülfe ber 5 int .(taufe wohiteitbeit
Lehrerinnen, foweit tuulich, auf (Srgäitzitttg ber aUgenteiitett Bilbttttg Bcbacht
geitomtneit. Jn gefttubheiflicher Beziehung ift it. a. bttreh bie freie Lage ber mit
Warten umgebeneu Vlnftalt, bitrch fräftige, eittfadjc Bafirttng, Babeeinriditititg,
tägliche Bewegung itt frifcfjer Luft für bas Wölfl ber peitftoitärittttcn geforgt.

Jitr Bhtfiffchiiler fteheu filaPiere zur Berfügitttg.
Ter penfiottSpreiS im .(taufe ber Borfteher beträgt für einen breimoitat-

liehen VttrS, ohne Sihulgelb, Jr. 200 ttttb wirb, wie bas Schulgelb, zum Bor=
attS bezahlt. Berbleibeu bie Schüleriuttcit währettb ber Jerieitzcit itt ber Vitts

ftatt, fo wirb bieS mit Jr. 2. 50 per Tag itt Vlnredtuititg gebracht. Vlttf Wttitfcl)
Wirb billigere Unterfuuft für VluSWärtige bei befattittcit Jantiliett gerne Per=

mittett. Vlttdj fatttt bei bett Borftehcrit nur ber Btittagstifd) zu Jr. 1 beituld
werben. Tie penfiottitaire bringen einige Leintücher, ftiffettitberzüge, .(tattb=

tiieher ttttb SerPietteu mit.

^ausl|alfuu0s- uitîr Mudjfrfiulaltfßilunß.
Tiefer Unterricht fatttt entweber att 4 halben Tagen per Woche in Ber-

biubititg mit anbcrit Jäcl)crn währettb eines Wurfes befitcht werben ober battit
täglidt währettb fi Wochen. TaS ftitrSgclb beträgt Jr. 20 ttttb es werben nur
foidje zngclaffett, bie entWeber in bettt peitfiouat wohnen ober bod) wenigftetts
bett BtittagStifcl) in ber Vlnftalt nehttteit. CÎS werben hödiftenS 4 Schülerinneu
gleichzeitig itt ber ftitdie bcfcl)äftigt.

'

»

Schweizer Frauen-Lrilung — VläUrr für den lzäuslichrn kreis

Pragramm.
Tie Kunst- nnd Irauenarbeit-Schttle bezweckt gründliches Erlernen

der iicichbencumten Fächer, scnveit sie entlveder für den allgemeinen
Hansbedarf, zur beruflichen Ausbildung oder zur Ansübnng
des Lehrfaches notwendig sind.

Iie Zluswahl der Mcher steht frei. Tie Kurse dauern circa
3 Monate (11—42 Wochen». In einein Kurs ist es immer nur möglich,
ein Fach als Hauptfach, dagegen nach Belieben noch ein oder mehrere
Nebenfächer zu besuchen. Ebenso können n u r 'Nebenfächer besucht werden.
Es ist gestattet, auch nur teilweise den Unterricht in einem Fache
mitzunehmen, oder in den Nähfächern blos das Anschneiden zu üben.

Industrielle Fächer.
h Kanduähen.

:r» Erlernen der verschiedenen Nähstiche an dem Mnstertnch. Flicken
und Stopfen verschiedener Stoffe. Anschneiden und Anfertigen
von Wäschegegenständen,

d) Musterzeichnen.
2. Mafchwennähett:

a> Selbständiges Zuschneiden und Anfertigen aller Wäschegegcnstände.
Handhabung und Behandlung der Nähmaschinen,

h» Musterzeichnen.
3. Klcidermachen:

n> Selbständiges Maßnehmen, Zuschneiden, Nähen und Garniren aller
Art Frauen und Kinderkleider, Anfertigung von Garderobe-

i gegenständen nach den Journalen. Umändern getragener Kleider,
h» Musterzeichnen.

4. Sticken:
a > Alle Arten der Weiß-, Bunt Platt und Goldstickerei, Applikations-

arbeiten in Tuch, Seide und Sammt.
h> Fachzeichnen und Malen, Uebertragen ans Stosse, selbständiges

Entwerfen von Mustern, Stil und Farbenlehre.
5. Wollfach:

n> Strick, Häckel-, Filet Knüpf und Nahmenarbeiten.
h» Freihandzeichnen.

0. Fuhmachen.
7. Hügeln (Glätten), auf Wunsch Anleitung in der Behandlung der

Waschmaschine.

KuuMch.
a> Allgemeiner llnterricht im Freihand- und geometrischen Zeichnen,
d) Spezieller Fachunterricht im Zeichnen nnd Malen nach der Natur,

Malen ails Holz, Seide, Leder, Porzellan ?c.

o) Theoretischer llnterricht: Anatomie, Perspektive, Proportions
Stil nnd Farbenlehre.

M>srn sch aftli ch o Fächer.
1. Pttchsührnng, Hiechncn und Korrespondenz.
2. Sprachen: Englisch, Französisch, Italienisch und Teutsch.
3. Gefnndheits- und Krankenpflege im Winterhalbjahr.

Ter llnterricht wird nur von Fachlehrerinnen und -Lehrern erteilt.
Zur Heranbildung von Handarbeitslehrerinnen für alle Schulstufen

sind spezielle Lehrpläne vorgeschrieben und es werden nach gehöriger Ab-
svlvirnng entsprechende Diplome ausgestellt.

Es ist Gelegenheit geboten, an der höheren Töchterschule, sowie all
der Musikschule dahier den llnterricht zu besuchen. Der Musikunterricht
kann ans Wunsch auch in der Anstalt erteilt werden.

Bvrträge allgemeiner, sowie fachwissenschaftlicher Art werden, .für
Schülerinnen unentgeltlich, zeitweise gehalten.

Preise;,rv dreimonatlichen Kurs:
(Das Schulgeld wird zum Voraus entrichtet.)

^ Hauptfächer.
Handnähen (Zuschneiden inbegriffen), 7 halbe Tage per Woche

und 2 halbe Tage Fachzeichnen 30 Fg-.
Maschinennähen (Zuschneiden inbegriffen) 7 halbe Tage per Woche

und 2 halbe Tage Fachzeichnen 30
Zuschneiden allein, 1 halber Tag per Woche 15

"

Kleidermachen (Zuschneiden inbegriffen) 7 halbe Tage per Woche
nnd 2 halbe Tage Fachzeichnen 45 „

Zuschneiden allein, 1 halber Tag per Woche 20 I
Sticken, 7 halbe Tage per Woche'nnd 3 halbe Tage Fachzeichnen 30
Wollsach, 7 halbe Tage per Woche nnd 1 halber Tag Zeichnen 30
Knnstsach, 5 halbe Tage per Woche 20

In vorstehenden Fächern stehen die Schullokale, außer der
Unterrichtszeit, den Schülerinnen zum selbständigen Arbeiten und zum
Verwerten des Gelernten zur Verfügung.

U. Nebenfächer.
Bügeln (Glätten», 1 halber Tag per Woche 10 Fr.
Putzmachen, 1 halber Tag per Woche 10
Buchhaltung, Nechnen nnd .Korrespondenz, 4 Stunden per Woche 20
Sprachen je 20 „
Gesnndheits- nnd Krankenpflege 10

Bei Beteiligung an einem Hauptsache werden die Sprachen je nur
zum halben Preise berechnet.

Bei gleichzeitigem Besuche mehrerer Geschwister tritt eine Reduktion
von l0 "/« des Schul event. Pensionsgeldes ein.

Zum Eintritt in obige Fächer ist mindestens das zurückgelegte l4.
Lebensjahr erforderlich. Für schulpflichtige Kinder wird ein gesonderter
Unterricht in den weiblichen Handarbeiten oder dem Zeichnen an einem
halben Tage in der Woche gegeben.

Die Unterrichtszeit dauert im Sommer von 8—11 und von 2 bis
6 Uhr, im Winter von 8—12 und von 2—5 Uhr. Die wissenschaftlichen
Fächer werden in der Regel am Abend von 5—7 Uhr erteilt.

Zwischen zwei Kursen findet eine Ferienzeit von 8—12 Tagen statt.
Der Beginn der Kurse ist also je im Anfang des ersten Qnartalmonats.

Schulordnung.
1. Schülerinnen, welche während eines Quartals anstreten oder durch ihr

Verhalten zur Ausweisung Veranlassung geben sollten, haben keinerlei Anspruch
auf Rückerstattung des Schul- oder Pensionsgeldes. Versäumte Schulzeit, wenn
sie durch dringende Gründe veranlaßt wurde, kann nachgeholt werden, sobald
die Versäumnis; wenigstens eine Woche betrügt.

2. Das zur Arbeit nötige Material, Gerätschaften, Nähmaschinen, haben
die Schülerinnen selbst zu beschaffen. Die ausgeführten Arbeiten bleiben deren
Eigentum. Die Anstalt vermittelt gerne die besten nnd billigsten Bezugsquellen.
'Nähmaschinen können zu Fr. 12 im Vierteljähr leihweife bezogen tverden. Da
im Kleidermachen 2 Schülerinnen eine Maschine zusammen benützen können,
so wird für jede alsdann Fr. >'» berechnet.

2. Zur Benützung übergebene Lehrmittel müssen unbeschädigt zurückgegebeil
werden. Die Schülerinnen sind dafür haftbar.

4. Das Pünktliche Erscheinen und die erforderliche Stille werden im
Interesse des Unterrichts von jeder Schülerin erwartet.

5. Am Schlüsse jeden Kurses erhält die Schülerin ein Zeugniß über Fleiß,
Fortschritt, Schulbesuch und Betragen. Tüchtige Schülerinnen können bei musterhaftem

Betragen nach Absolvirnng von mindestens drei Kursen ein Diplom erhalten.
<>. Die theoretische Anleitung in den industriellen Fächern wird von den

Schülerinnen in eigene Hefte eingetragen, der Mnsterschnitt wird ihnen gedruckt
übergeben, wodurch es an Hand der Zeichnungen stets möglich ist, das Gelernte
zurückzurufen.

Zu den im Programm aufgeführten 'Arbeiten werden Bestellungen angenommen,

welche von den vorgeschritteneren Schülerinnen übernommen tverden können.

Pen fionat.
Mit der Franenarbeit-Schnle ist unter Leitung der Vorsteher ein Pensionat

verbunden. — Neben Beaufsichtigung nnd Anleitung in der freien Zeit, sowie
französischer Konversation wird, unter Mithülfe der 5 im Hanse wohnenden
Lehrerinnen, soweit tnnlich, auf Ergänzung der allgemeinen Bildung Bedacht
genommen. In gesundheitlicher Beziehung ist n. a. durch die freie Lage der mit
Garten umgebenen Anstalt, durch kräftige, einfache Nahrung, Badeeinrichtung,
tägliche Bewegung in frischer Luft für das Wohl der Pensionärinnen gesorgt.

Für Musikschüler stehen Klaviere zur Verfügung.
Der Pensionspreis im Hause der Vorsteher beträgt für einen dreimonatlichen

Kurs, ohne Schulgeld, Fr. 200 und wird, wie das Schulgeld, zum Voraus

bezählt. Verbleiben die Schülerinnen während der Ferienzeit in der
Anstalt, so wird dies mit Fr. 2. 50 per Tag in Anrechnung gebracht. Ans Wunsch
wird billigere Unterkunft für Auswärtige bei bekannten Familien gerne
vermittelt. Auch kann bei den Vorstehern nur der Mittagstisch zu Fr. l benutzt
tverden. Die Pensionnaire bringen einige Leintücher, Kissenüberzttge, Handtücher

nnd Servietten mit.

Haushalkungs- und Rochschulabteilung.
Dieser Unterricht kann entweder an 4 halben Tagen per Woche in

Verbindung mit andern Fächern während eines Kurses besucht tverden oder dann
täglich während 0 Wochen. Das Knrsgeld beträgt Fr. 20 und es werden nur
solche zugelassen, die entweder in dem Pensionat wohnen oder doch wenigstens
den Mittagstisch in der Anstalt nehmen. Es tverden höchstens 4 Schülerinneil
gleichzeitig in der Küche beschäftigt.
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